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Möge das kleine Büchlein, das den Lehrern einen zwar kurzen
aber doch sichern Leitfaden zu Geist' und Herz bildenden Unterhal-
tungen geben will, überall recht freundlich aufgenommen werden.

Bekanntmachung.
Im Lehrerinnenseminar zu Hindelbank wird im Laufe

dieses Frühlings ein neuer, zweijähriger Kurs eröffnet. Bewerberinnen
werden eingeladen, sich bis zum 28. März nächsthin, bei dem Direktor
der Anstalt, Hrn. Pfarrer Boll, anschreiben zu lassen. Mit dem An-

meldungsschreiben sind folgende Zeugnisse portofrei einzusenden:

1) Ein Taus- und Admissiönsschein und ein Zeugniß des Pfarrers,
der die Erlaubniß zum heiligen Abendmahl ertheilt hat;

2) ein ärztliches Zeugniß über die geschehene Impfung und über

die Gesundheitsverhältnisse, namentlich über allfällige Mängel
in der Konstitution der Bewerberin;

3) ein Zeugniß über Erziehung und Schulbildung, über Charakter
und Verhalten, vom Lehrer der Bewerberin ausgestellt, er-

weitert und beglaubigt von der Schulkommission.
Die Zeugnisse Nr. 2 und 3 sind von Seite der Aussteller ver-

schloffen zu übergeben; offene Zeugnisse müssen zurückgewiesen werden.

4) Ein Bericht des Gemeinderathes des Wohnortes über die

Vermögensverhältnisse.

Zu der Aufnahmsprüfung kann nicht zugelassen werden:
1) Wer nicht Schweizerbürger ist;
2) wer nicht im Laufe des Jahres, in welchem der Eintritt in'»

Seminar gewünscht wird, das 17. Altersjahr zurücklegt.
Ausnahmen hievon kann jedoch die Erziehungsdirektion bei

wohl vorbereiteten Bewerberinnen gestatten;
3) wer an körperlichen Gebrechen leidet, die der künftigen Aus-

Übung des Lehrerinnenberuses hinderlich wären;
4) wer keine günstigen Sittenzeugnisse vorweisen kann;
5) wer schon dreimal wegen Unfähigkeit abgewiesen worden ist.

Der Tag der Prüfung wird den Angeschriebenen angezeigt werden.

Bern, den 10. Februar 1863.
Namens der Erzichungsdirektion,

der Sekretär:
Fcrd. Hafelcn.
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